
Wasserinhaltsstoffe + Kennwerte Kupfergelötet Edelstahlgelötet (Vaclnox)

pH-Wert 7-9 
unter Beachtung 
SI-Index

6-10

Sättigungs-Index SI (delta pH-Wert) -0,2 < 0 < +0,2 Keine Festlegung

Gesamthärte [ °dH ] 6-15 6-15

Leitfähigkeit [ μS/cm ] 10...500 Keine Festlegung

Abfilterbare Stoffe [ mg/l ] <30 <30

Chloride [ mg/l ] oberhalb 100°C keine Chloride zulässig

Freies Chlor [ mg/l ] <0,5 <0,5

Schwefelwasserstoff (H2S) [ mg/l ] <0,05 Keine Festlegung

Ammoniak (NH3/NH4+) [ mg/l ] <2,0 Keine Festlegung

Sulfat [ mg/l ] <100 <400

Hydrogenkarbonat [ mg/l ] <300 Keine Festlegung

Hydrogenkarbonat / Sulfat [ mg/l ] <1,0 Keine Festlegung

Sulfid [ mg/l ] <1,0 <7

Nitrat [ mg/l ] <100 Keine Festlegung

Nitrit [ mg/l ] <0,1 Keine Festlegung

Eisen, gelöst [ mg/l ] <0,2 <0,2

Mangan [ mg/l ] <0,1 Keine Festlegung

Freie aggressive Kohlensäure [ mg/l ] <20 Keine Festlegung

VORGABEN FÜR PLATTEN-
WÄRMEÜBERTRAGER

Der gelötete Plattenwärmeübertrager besteht aus geprägten 
Edelstahlplatten 1.4404 /1.4401  bzw. SA2 40 316L / SA240 
316. Es ist somit das Korrosionsverhalten von Edelstahl und 
dem Lot, Kupfer oder Edelstahl, zu berücksichtigen.

Generell sind die technischen Einbauforderungen hin- 
sichtlich Wasserqualität zu beachten. Beim Prozess der 
Trinkwassererwärmung kann es zum Ausfallen von Kalk 

kommen. Dies kann zur Verkalkung der Anlagenverrohrung 
und / oder einzelner Anlagenkomponenten führen. Abhängig 
ist der Kalkausfall von Tempratur, Druck, der Wasserche-
mie und Wasserhärte. Auch eine Betriebsstörung zu einem 
späteren Betriebszeitpunkt kann aufgrund der einzigartigen 
Reaktion der Wasserchemie, egal in welcher Zusammenset-
zung, nicht ausgeschlossen werden.

KORROSIONSBESTÄNDIGKEIT EINES GELÖTETEN 
PLATTENWÄRMEÜBERTRAGERS GEGENÜBER 
WASSERINHALTSSTOFFEN

Nach Erfahrung von PEWO kann bei der Wasser-
härte bis zu 15°dH mit einem störungsfreien Betrieb
gerechnet werden. Erkenntnisse des lokalen Ein-
satzgebietes mit vorhandenen Trinkwasseranlagen
sollten unbedingt berücksichtigt werden. Bei höhe-
rer Wasserhärte oder erkennbarer Verkalkung sind 
Wasserenthärtungsanlagen einzusetzen.

Der Einfluss der Heizmitteltemperatur auf die 
Verkalkung erhöht sich mit steigender Temperatur. 
Wenn es die Versorgung zulässt, sollte die 
Heizmitteltemperatur 65°C nicht überschreiten.

Die Warmwasseraustrittstemperatur sollte dabei
nicht mehr als 60°C betragen. Die Anforderungen
des DVGW-Arbeitsblattes W551 und DIN1988-200 
sind einzuhalten.

Vor dem Einsatz von buntmetallfreien Plattenwärme-
übertragern ist mithilfe einer Wasseranalyse zu prüfen,
ob der Einsatz eines kupfergelöteten Übertragers 
möglich ist. Bei einer Leitfähigkeit größer 500 µS/cm 
oder bei der Verwendung von verzinkten Stahlrohren
kann durch Kupferkorrosion der kupfergelötete 
Übertrager zerstört werden. Des Weiteren sind die
Angaben des Herstellers zur Korrosionsbeständigkeit
zu beachten.
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 © PEWO 85Des Weiteren sind die Anforderungen der VDI 2035-1 bis -2 sowie des Regelwerks der AGFW, Arbeitsblatt FW 510 zu beachten.


